
Durch die Wüste
MIT DER BIBEL AUF DEN SPUREN
DES VOLKES ISRAELS



Pharao Senwosret III. .......... Joseph (30 Jahre alt) in Ägypten ........................ 

Der bis heute bekannte Joseph-Kanal (Bahr Yusuf)
wird gebaut

Sieben Jahre Überfluss .......................................

Sieben Jahre Hungersnot ...................................

1830 v. Chr.

1829 - 1823 v. Chr.

1822 - 1816 v. Chr.

Pharao Amenemhet III. ......

1836-1818 v. Chr.

1818-1773 v. Chr.
Jakob zieht mit Familie nach Ägypten ................ 

Joseph stirbt in Ägypten ..................................... 1750 v. Chr.

Mose geboren in Ägypten .................................. 1686 v. Chr.
Moses Flucht nach Midian ................................. 1646 v. Chr.
Moses Rückkehr u. Auszug aus Ägypten ............ 1606 v. Chr.

Aaron geboren in Ägypten .................................. 1689 v. Chr. Hyksos-Pharao Apakhnas ..... 1697-1686 v. Chr.
Hyksos-Pharao Khayan ......... 1686-1658 v. Chr.
Hyksos-Pharao Apophis ........ 1658-1617 v. Chr.

Hyksos-Pharao Khamudi ...... 1617-1606 v. Chr.

Israel Ägypten Unterägypten 

12. Dynastie

15. Dynastie

1. Mose 41,46

1. Mose 47,9.28

1. Mose 50,26

1. Mose 41

1. Mose 41

Hyksos-Pharao BinAnu ......... 1710-1697 v. Chr.
Hyksos-Pharao Salitis ............1729-1710 v. Chr.

Da stand ein neuer König über Ägypten auf, 
der Joseph nicht kannte (2.Mose 1,8) ...................... 1729 v. Chr.

Abraham (75 Jahre alt) erreicht Kanaan ............ 2036 v. Chr.

1821 v. Chr.
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Da stand ein neuer König über Ägypten auf, 
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215 Jahre

215 Jahre
siehe Gal 3,17

1821 v. Chr.

• Chronologische Studien, die sich ausschließlich 
auf die Daten der Bibel beziehen, bestätigen 
1606 v. Chr. als das Jahr des Exodus  (Concise Bible
Dictionary, Philip Mauro, Roger Liebi, Alexander v. 
Stein, Stefan Clasemann) 

• Die jüdische Weltchronik Seder Olam Radda
(bereits im Talmud zitiert), nennt 400 Jahre von 
Isaak (Anerkennung als Same u. Erbe) bis zum Auszug 
Israels  400 Jahre (2006 – 1606)

• Prämasoretische Texte halten in 2. Mo 12,40 
fest, dass die Wohnzeit der Kinder Israels in 
Ägypten 215 Jahre betrug 



Die 15. Dynastie der Hyksos–Pharaonen

Schalik (Salitis) –1648-1633 v. Chr.
Beon – 1633-1619 v. Chr.

Apachnas – 1619-1610 v. Chr.
Charjan – 1610-1590 v. Chr.

Apopi – 1590-1549 v. Chr.
Chamudi – 1549-1539 v. Chr.

NACH THOMAS SCHNEIDER u. WOLFGANG HECK

1729-1710 v. Chr. – Salitis
1710-1697 v. Chr. – BinAnu
1697-1686 v. Chr. – Apakhnas
1686-1658 v. Chr. – Khayan
1658-1617 v. Chr. – Apophis 
1617-1606 v. Chr. – Khamudi

NACH KIM RYHOLT (UNIVERSITÄT KOPENHAGEN)

Die Hyksos
Semitische Nomaden (nicht zu verwechseln mit dem Volk Israel), die in Ägypten eingewandert sind.
Überwiegend semitische, vereinzelt auch hurritische Namen zeigen, dass es sich um Kanaaniter handelte. 
(Einwohner Kanaans u. nördlich bis Sidon, sowie Horiter. südöstlich  des Toten Meeres, Gebiet der Moabiter u. Edomiter)

2. Mo 15,14 Die Völker hörten es, sie bebten; Angst ergriff die Bewohner Philistäas.
2. Mo 15,15 Da wurden bestürzt die Fürsten Edoms; die Starken Moabs, sie ergriff Beben; alle Bewohner 
Kanaans verzagten.

Khamudi
1617-1606

Ahmoses I.
1623-1588

Die Vereinigung im 18. Regierungsjahr 
Ahmoses I., war gleichzeitig das 11. Jahr des 
Hyksos-Pharao Khamudi. 
(Lexikon der Pharaonen, Thomas Schneider).Sturmstele (Tempest-Stele) z. Zt. Ahmmoses I.



Die Sturmstele von Ahmose I.

In einer 40-zeilige Inschrift ist die Rede von

• unaufhörlichen Stürmen, die das Anzünden von Fackeln nicht 
mehr erlaubten. 

• davon, dass die Schreie der Menschen durch das Tosen der 
Stürme nicht mehr zu vernehmen waren.

• von großen, verdunkelnden Wolkenbänken. 
• sowie von heftigen Regengüssen und verheerenden 

Überschwemmungen.

Bisher hielt man die Inschrift für eine Metapher, welche die Invasion 
der Hyksos beschreiben würde. 

Die Darlegung der Linguisten Moeller und Ritner, dass die Inschrift 
wörtlich zu nehmen sei, und es sich um ein gewaltiges Naturereignis 
handelte, erscheint jedoch wesentlich plausibler. 

Bild: https://tumblrgallery.xyz/gallery/ahmose-1.htm



Santorini



Caldera

Santorini



Die Caldera des Supervulkans
Thera auf Santorini

Die größte Katastrophe der europäischen Bronzezeit ereignete sich um 1600 v. Chr.
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Durch die Wüste
MIT DER BIBEL AUF DEN SPUREN
DES VOLKES ISRAELS

https://doubtingthomasresearch.com/

Jesja35,1 
Die Wüste und das dürre Land werden sich freuen, 
und die Steppe wird frohlocken und aufblühen wie 

eine Narzisse.



http://www.eslam.de/begriffe/m/moses.htm
http://www.exegese-online.de/Bibelkunde_AT/Bibelkunde_AT/Torah_2.html

https://www.alamy.de/auszug-israels-aus-agypten-und-die-einreise-in-das-land-
kanaan-image332129682.html

https://www.churchofjesuschrist.org/study/scr
iptures/bible-maps/map-2?lang=eng

https://www.geo.de/
magazine/geo-
epoche/10726-rtkl-
moses-held-der-
bibel-befreier-israels

https://beth-shalom.reisen/
der-auszug-israels-aus-aegypten/



Gerrid Setzer

Marco Leßmann
https://www.bibelstudium.de/articles/4810/genau-lesen-131-dauer-der-wuestenreise.html



Karte in der NISB
Neue Induktive Studienbibel

Überarbeitete u. erweiterte Ausgabe 2925



Sinai in Ägypten vs. Sinai in Arabien



Fragen, die wir uns stellen sollten:

• Ein 2,5 Mio. Volk kann sich nicht 40 Jahre lang auf einer Fläche von 
60.000 km² aufhalten, ohne Spuren zu hinterlassen!

• Wo sind ihre Spuren?
• Weshalb finden wir auf der Sinai-Halbinsel so gut wie keine Hinweise 

ihres 40-jährigen Aufenthalts?
• Wo sind die Gräber der vielen Toten? 

03.000.Tote am Sinai  (2. Mo 32,28)
14.700.Tote der Plage (4. Mo 17,14)
24.000.Tote in Sittim (4. Mo 25,9)

u.v.m. wie z.B.
Die Toten in Kades (4. Mo 14,37)
Die Toten in Tabera (4. Mo 11,30
Die Toten der großen Niederlage in

Kibrot-Hattaawa (4. Mo 11,33.34)
Die rund 600.000 in der Wüste Gefallenen







2. Mo 12,37 

So zogen die Kinder Israels aus von 
Ramses nach Sukkot, etwa 600 000 
Mann Fußvolk, ungerechnet die 
Frauen und Kinder.

2. Mo 38,26 

…von allen, die gezählt wurden, von 
20 Jahren und darüber, 603.550 Mann

Ruben………
Simeon…….
Gad………….
Juda…………
Issaschar….
Sebulon……
Ephraim……
Manasse…..
Benjamin….
Dan…………. 
Asser………..
Naphtali……

46.500…..…
59.300……..
45,650……..
74.600……..
54.400……..
57.400……..
40.500……..
32.200……..
35.400……..
62.700……..
41.500……..
53.400……..

4.Mo 1,20-21
4.Mo 1,22-23
4.Mo 1,24-25
4.Mo 1,26-27
4.Mo 1,28-29
4.Mo 1,30-31
4.Mo 1,32-33
4.Mo 1,34-35
4.Mo 1,36-37
4.Mo 1,38-39
4.Mo 1,40-41
4.Mo 1,42-43

603.550 Mann



603.550 =

Wehrdienstfähige
Männer Söhne Väter Opas Gesamt

400.000 203.550 150.880 754.438

Ehefrauen Mütter Omis
400.000 203.550 150.880 754.438

Leviten 22.000

Jugendliche unter 20 J. u. ledige Frauen 800.000

10 % Mischvolk 230.000

2.560.876
https://a2-finance.com/de/calculators/alle-rechner/cagr-zusammengesetzte-jahrliche-wachstumsrate

Das ergibt eine 
Wachstumsrate 
von 4,9 %

https://www.atanango.com/laendervergleich/hoechstes-
bevoelkerungswachstum

Niger 3,70



Fragen, die wir uns stellen sollten:

• Ein 2,5 Mio. Volk kann sich nicht 40 Jahre lang auf einer Fläche von 
60.000 km² aufhalten, ohne Spuren zu hinterlassen!

• Wo sind ihre Spuren?
• Weshalb finden wir auf der Sinai-Halbinsel so gut wie keine Hinweise 

ihres 40-jährigen Aufenthalts?
• Wo sind die Gräber der vielen Toten? 
• Erfüllt die Sinai-Theorie in Ägypten alle topographischen 

Gegebenheiten, die wir in der Bibel finden?
• Wie ist es überhaupt zu der Annahme gekommen, dass der Sinai in 

Ägypten der Berg Gottes sein muss? 



https://roman-empire.net/people/decius/

Kaiser Decius
249 – 251 n. Chr.

250 n. Chr.: Allgemeines Opfergebot

Christen aus Ägypten fliehen in die 
Wüsteneien der Sinai-Halbinsel und 
besiedeln als Anachoreten die 
Gegend der höchsten Berge am Sinai.

Etliche von ihnen schlossen sich zu 
Mönchsgemeinschaften zusammen.



https://roman-empire.net/people/decius/

Kaiser Decius
249 – 251 n. Chr.

Flavia Julia Helena
Mutter des Kaisers Konstantin

250 – 330 n. Chr.

Helena sucht die Mönchsgemeinschaften 
um den Sinai auf, und lässt ihnen einen 
Festungsturm zum Schutz errichten.

Ihre vermeintliche Gabe, durch psychische 
Kräfte, die Richtigkeit von Glaubens-
angelegenheiten zu bestätigen, brachte 
sie zu der Überzeugung, den Ort des 
brennenden Dornbuschs gefunden zu 
haben, wo sich einst Mose aufhielt. Sie 
lässt dort eine Marienkapelle bauen, an 
deren Stelle später das Katharinen-Kloster 
errichtet wurde.

250 n. Chr.: Allgemeines Opfergebot

Christen aus Ägypten fliehen in die 
Wüsteneien der Sinai-Halbinsel und 
besiedeln als Anachoreten die 
Gegend der höchsten Berge am Sinai.

Etliche von ihnen schlossen sich zu 
Mönchsgemeinschaften zusammen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Helena_%28Mutter_Konstantin
s_des_Gro%C3%9Fen%29



Flavia Julia Helena

250 – 330 n. Chr.

https://de.wikipedia.org/wiki/Helena_%28Mutte
r_Konstantins_des_Gro%C3%9Fen%29

Mutter des Kaisers Konstantin

• Veranlasst durch einen Traum, reist 
sie nach Jerusalem, um das Kreuz 
Jesu zu finden

• Lässt den Leviten Simon in einem 
trockenen Brunnen sperren, bis der 
ihr verrät wo sie das Kreuz finden 
könnte 

• Eröffnet Bischof Makarios, dass das 
Grab Jesu unter dem von Hadrian 
erbauten Venustempel liegen muss

• Lässt das Grab freilegen und findet 
Holzreste, von denen sie glaubte, 
diese stammen von dem Holz des 
Kreuzes Christi (Splitter nach Konstantin, 
Jerusalem, Vatikan)

• Ebenso die drei Nägel, mit denen 
Jesus gekreuzigt wurde (Barmberger Dom, 
Schatzkammer Wien, Kirche Santa Croce in Rom)

• Lässt die Grabeskirche über dem 
freigelegten Grab erbauen, sowie die 
Geburtskirche u. die Helena-Kirche 
auf dem Ölberg (Eloa-Kirche)

• Aufschrift des Kreuzes, die Pilatus 
schreiben ließ 

• Die Dornenkrone Jesu (Notre-Dame)
• Knochen des Fingers von Thomas, 

den er in die Wunde Jesu legte
• Den Schleier Marias
• Die Sandalen des Apostels Andreas
• Die Gebeine der der Hl. Drei Könige 

(in Indien) ... u.v.m.

Weitere Reliquienfunde:



https://de.wikipedia.org/wiki/Helena_%28Mutter
_Konstantins_des_Gro%C3%9Fen%29

Flavia Julia Helena
Mutter des Kaisers Konstantin

250 – 330 n. Chr.

Helena sucht die Mönchsgemeinschaften 
auf und lässt ihnen einen Festungsturm 
zum Schutz errichten.

In der Überzeugung, den Ort des 
brennenden Dornbusch gefunden zu 
haben, wo sich einst Mose aufhielt, lässt 
sie dort auch eine Marienkapelle bauen, 
an deren Stelle später das Katharinen-
Kloster errichtet wurde.

550 Bau des Klosters durch Kaiser Justinian 

Besuche Mohammeds (sichert schriftlich 
den Fortbestand des Klosters zu)

Bau einer Moschee mit Minarett 
innerhalb des Klosters

Fund weiblicher Gebeine auf dem 
Katharinen-Berg (i.d. Kapelle aufbewahrt)









Sinai in Ägypten vs. Sinai in Arabien



https://de.wikipedia.org/wiki/Helena_%28Mutter_Konstantin
s_des_Gro%C3%9Fen%29

James K. Hoffmeier

Anachoreten/Mönche
Helena Konstantin
Kaiser, Orthodoxe, 
Röm. Kathol. Gläubige 
Muslime…

Alexander Schick

Reinhard Junker

Gordon Franz

Charles Beke

Alois Musil

https://de.wikipedia.org/wiki/C
harles_Tilstone_Beke

https://ixtheo.de/Record/601560973
https://www.innercube.de/tl_files/c
ontent/Presse/Horeb_v2.pdf

Lennert Möller
https://www.youtube.com/wat
ch?v=5xtXTWZi-uw

Ryan Mauro
https://doubtingthomasresearch.com/
https://livingpassages.com/leaders/r
yan-mauro/

Sung Hak Kim
https://www.youtube.com/playlis
t?list=PLuALNzZF3mRme0GH212H
v-er08wgjHMjr

https://www.youtube.com/watch?v=1z
HaMQURvTc

https://www.bibelausstellung.de/home
/navi1030_3400_streit-um-den-exodus-
liegt-der-echte-berg-horeb-in-saudi-
arabien

https://www.wort-und-
wissen.org/info/1-12/

https://moodyaudio.com/person
/gordon-franz



Die Vorgeschichte:
2. Mo 2,15: „Und der Pharao hörte diese Sache und suchte Mose zu töten.

Und Mose floh vor dem Pharao und weilte im Land Midian… Apg 7,23 u. 2.Mo 7,7







1. Mo 25,18 Und sie wohnten von 
Hawila <Am Persischen Golf.> bis Sur, das 
vor Ägypten liegt, nach Assyrien hin. Er 
ließ sich nieder angesichts <Zugl. östlich 

von allen seinen Brüdern.> aller seiner 
Brüder.

1. Mo 25,1 Und sie (Ketura) gebar ihm 
(Abraham) ...Midian. 
1.Mo 25,6 und er ließ sie wegziehen 
nach Osten, in das Land des Osten.

Sur, das vor Ägypten liegt Hawila



Die Vorgeschichte:
2. Mo 2,15: „Und der Pharao hörte diese Sache und suchte Mose zu töten.

Und Mose floh vor dem Pharao und weilte im Land Midian… Apg 7,23 u. 2.Mo 7,7

Der schnellste Weg, um Ägypten Richtung Süden zu verlassen, war der 
bekannte, stark frequentierte, orientalische Fernhandelsweg, der Ägypten und 
Arabien verband. 
Direkt hinter der Grenze Ägyptens und dem Roten Meer, nach der Wüste Etam, 
lag Midian in Arabien. 
Deshalb wurde der Weg auch „Weg der Wüste des Endes des Meeres“ genannt.

„2. Mo 13,18: Und Gott führte sie nicht durch das Land der Philister, obwohl er nahe war… Gott 

ließ das Volk auf den Weg (hebr. derek) der Wüste (hebr. midbar) des Schilfmeeres (yam suph)

abbiegen; und kampfgerüstet zogen die Israeliten aus Ägypten ab (Menge).

Der Weg:



Etam

Sinai
Qurayyah

Elim

Yam suph

Mara

Tabuk

Dophka

Alusch

Rephidim

Pi-Hachiroth

Wüste 
Etam

Wüste 
Sur

Wüste 
Sinai

Wüste 
Sin

Sukkot

Raemsis
(Avaris)



Qurayyah

Tabuk

Tayma

Sinai

Der orientalischer Fernhandelsweg
„derek midbar yam suph“

2.Mo 13,18


































































































































